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In den weiterführenden Schulen kann der relativ neue Erlass zu Problemen führen. SuS sind
vielleicht zu Beginn in der 7. Klasse, werden über mehrere Jahre einfach "weitergeschoben",
sehen keine Motivation zum Spracherwerb. Irgendwann sind sie zu alt, haben inhaltlich den
Anschluss verloren (wenn sie in ihrem Heimatland zuvor eigentlich die entsprechenden Inhalte
der vorherigen Jahrgangsstufen erlernt hatten).

Der neue Erlass benennt für die *Aufnahme* an einer allgemeinbildenden Schule das Alter von
max. 15 Jahren (danach soll an das berufsbildende System verwiesen werden). Daraus kann
man evtl. indirekt ein Alter ableiten, ab dem vielleicht wie früher eine (wie auch immer sinnvoll
gestaltete) "Frist" anfängt zu laufen. Hat man diese nämlich nicht, würde man vielleicht nach
10 Jahren immer noch jemanden haben, der in der Dauerschleife den 10. Jahrgang wiederholt...

(Falls es in Palim 's DB in der Richtung Hinweise geben sollte, würde mich das ebenfalls
interessieren - ich weiß, wir sind an unterschiedlichen Schulformen.)
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